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Pilgerfahrt führt
nach Lourdes

Schloß Holte-Stukenbrock/Pa-
derborn (WB). Diakon Otto Balk-
hausen begleitet vom 28. August
bis 3. September eine Bus-Pilger-
reise nach Lourdes mit Stationen
in Nevers (Hinfahrt) und Chartres
(Rückfahrt). In Nevers beten die
Teilnehmer in der Klosterkirche
St. Gildard am Sarkophag der
heiligen Bernadette. In Lourdes
bietet das Wallfahrtsprogramm
mit dem Besuch der Erscheinungs-
Grotte und den Lichterprozessio-
nen besondere Höhepunkte. In
Chartres werden die Teilnehmer
die Kathedrale kennenlernen. Zu
dieser Bus-Pilgerreise sind noch
Anmeldungen möglich. Am heuti-
gen Freitag sind Teilnehmer und
Interessierte zum Vortreffen um
17 Uhr in das Liborianum, An den
Kapuzinern 5-7, Paderborn, einge-
laden. Informationen und Anmel-
dung bei Diakon Otto Balkhausen,
Paderborn, Telefon 0 52 54/
6 86 38 oder 0 52 92/98 40-0.

kfd fährt nach
Lippstadt

Schloß Holte-Stukenbrock (WB).
Die kfd Liemke fährt am Samstag,
17. August, um 9 Uhr ab Liemker
Kirche nach Lippstadt. Unterwegs
stärken sich die Teilnehmer bei
einem Frühstück, danach geht es
weiter nach Lippstadt zum Wo-
chenmarkt. Anschließend haben
alle die Möglichkeit zum Einkaufs-
bummel in der Innenstadt. Rück-
fahrt ist um 16 Uhr. Verbindliche
Anmeldung bitte bis Sonntag, 11.
August, bei Margret Bremehr, Te-
lefon 49 75. 

Informationen
rund ums Stillen
Kreis Gütersloh (WB). Stillen ist

die gesündeste Ernährungsform
für das Neugeborene. In der El-
ternschule des Klinikums Güters-
loh informiert Hebamme Agnes
Rickfelder am Mittwoch, 14. Au-
gust, über die Vorteile und die
richtige Technik. Außerdem gibt es
Tipps, wie mit möglichen Schwie-
rigkeiten in der Anfangsphase um-
gegangen werden kann. Der Kurs
beginnt um 19.30 Uhr im Sit-
zungszimmer im dritten Oberge-
schoss. Die Veranstaltung ist kos-
tenlos, eine Anmeldung nicht nö-
tig.
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»Ganze Bandbreite der
Country-Musik zeigen«

Country-Festival High Noon erstmals am Hanky Panky
Von Bernd S t e i n b a c h e r

S c h l o ß  H o l t e - S t u -
k e n b r o c k  (WB). Country-
Musik ist mehr als Truck Stop,
Tom Astor und Gunter Gabriel.
Das sagt Mick Perl, Koordina-
tor des 5. Country-Festivals
High Noon. Es findet zum
ersten Mal am Hanky Panky
statt. 

Auf das Country-Festival High Noon machen (von
links) Steve Haggerty, Michael Grunwald von den
»The forgotten sons of Ben Cartwright«, Sängerin

Jolina Carl, Festival-Koordinator Mick Perl und Ralf
Schäffer, Leiter der Event-Abteilung im Hanky Panky,
aufmerksam. Foto: Bernd Steinbacher

Für Mick Perl ist seit 15 Jahren
die Country-Musik die bevorzugte
Musikrichtung. Er ist stellvertre-
tender Sendeleiter des Radiosen-
ders Countrymusic24.com und
sitzt sozusagen an der Quelle.
Bisher fand das Festival in
Borgholzhausen und in Steinha-
gen statt, schon immer eine Woche
nach dem Truck-Treff in Kaunitz,
zu dem er keine Konkurrenz sieht.
»Wir sind anders, keine Konkur-
renz, sondern Veranstaltungskol-
legen.« Es gebe Country-Fans,
nicht nur aus der Region, die die
Veranstaltungen an beiden Wo-
chenenden besuchten.

Unter anders versteht er, dass
die Vielfalt der Country-Musik ab-
gedeckt wird. 14 Interpreten und
Bands präsentieren sehr viele Stil-
richtungen der Country-Musik.
»Wir wollen die ganze Bandbreite
dieser Musik zeigen«, betont Mick
Perl, und die gestern zum Presse-
termin angereisten Musiker stim-
men ihm zu. Steve Haggerty & The

Wanted wird bereits am Freitag,
ab 19 Uhr, spielen. Da geht es
schon »rockiger« als bei klassi-
scher Country-Musik zu. Er covert
bekannte Songs und hat auch
eigene im Programm. 

Aus Bergheim bei Köln kommt
Jolina Carl. Sie hat sich seit 2003
der Country-Szene verschrieben.
»Zuerst wurde ich gezwungen«,
erzählt sie, dass sie erst bei Partys
auftrat. Sie lacht und beschreibt,
wie ein Line-Dancer-Pärchen sie
überzeugte, und sie selbst lernte,
wie vielfältig Country-Musik ist.
Sie hat traditionelle und rockige
Stücke im Repertoire, gecoverte
Songs und eigene Stücke. »Die

Musik mache ich selbst, Texte
lasse ich mir schreiben«, sagt sie.
Mittlerweile ist sie hauptberuflich
in Sachen Musik unterwegs, gera-
de auf dem Weg nach Polen. 

Für die »The forgotten sons of
Ben Cartwright« ist Michael Grun-
wald angereist. Die fünfköpfige
Truppe aus dem Raum Osnabrück
besteht seit drei Jahren und spielt
Songs aus fünf Jahrzehnten Coun-
try-Musik, unter anderem von
Alan Jackson, Johnny Cash und
Willie Nelson, Eagles und anderen.
»Wir decken viele Stilrichtungen
mit den internationalen Lieblings-
Songs ab«, sagt Michael Grun-
wald. Die Vielfalt dieser Musik sei
in Europa vielen nicht bekannt. In
Amerika gebe es kein solches
Schubladendenken wie hier. »Elvis
und Johnny Cash hatten dieselbe
Plattenfirma.«

Spielen wird auch die heimische
Jesse Tayler Band, die 2009 ge-
gründet wurde. Sie ist dem
Stammpublikum des Hanky Panky
bekannt. Doch Ralf Schäffer, Leiter
der Event-Abteilung im Hanky
Panky, und Koordinator Mick Perl
hoffen, dass weitaus mehr Besu-
cher als Stammpublikum kom-
men. Freitag und Samstag jeweils
900 Besucher wären schon toll,
sagt Perl. Erstmals im Hanky
Panky, erstmals drei Tage. Der
Beginn ist geblieben: High Noon,
also 12 Uhr mittags – hinter dem
Hanky Panky steht die Bühne und
ein großes Zeltdach.

@ www.High-Noon-Festival.de

PParkplätzearkplätze

Direkt am Hanky Panky gibt
es Parkplätze, doch die Organi-
satoren haben sich auch die
gegenüberliegende Fläche für
die Dauer des Festivals gesi-
chert. Dort können die Besu-
cher ebenfalls parken. Mit ho-
her Wahrscheinlichkeit wird
deshalb auf einer Strecke von
etwa 400 Metern von Bielefeld
Richtung Kreuzkrug-Kreuzung
eine Beschränkung auf Tempo
30 gelten, damit die Besucher
sicherer über die Straße kom-
men. Es wird kein Camping-
platz eingerichtet, aber Platz
zum Aufstellen von Wohnmobi-
len oder Zelten wird es geben.

Töpferspaß mit
Maus und Igel
Ferienbtreuung in der Michaelschule

Von Melanie C y r a

S c h l o ß  H o l t e - S t u -
k e n b r o c k  (WB). Lautes Kin-
derlachen ist zu hören und
viele flitzen umher. Während
die einen kochen und die
anderen töpfern, fährt Louis
(7) Tretauto, und ein paar
andere Jungen spielen Fußball.

Während der Ferienbetreuung an dr Michaelschule haben die Kinder
unter anderem mit Ton gebastelt. Foto: Melanie Cyra

Bei durchschnittlich 25 Kindern
hat die Leiterin der Offenen Ganz-
tagsschule und Randstundenbe-
treuung der Michaelschule, Ines
Hauschild-Specker allerhand zu
tun. »Sie kommen aus der Micha-
elschule, der Pollhansschule und
der Grauthoffschule«, sagt sie.
Auch ihre Mitarbeiterinnen stehen
jedem Kind hilfreich zur Seite und
spielen und malen mit ihnen.
Veronica Pfeiffer, AG-Leiterin des
Töpferkurses, brachte Tonmasse
mit und gestaltete mit den Kindern
kleine Mäuse und Igel.

»Die Maus fand ich besser, weil
die nicht so lange gedauert hat,
aber ich hätte auch gern einen
Hasen getöpfert«, gesteht die fünf-
jährige Linda, die in diesem Jahr
als I-Männchen in die erste Klasse
der Michaelschule kommt. Auch
dem achtjährigem Oliver hat das
Basteln viel Spaß gemacht: »Ich
könnte mir vorstellen, das öfters
zu machen.« 

Die beiden Sechsjährigen, Timo
und Damian, spielen im Kochkurs
bei Brigitte Bertling vom Land-
frauenservice, gerne den Chefkoch
und den Vorkoster. »Ich darf die
heiße Schokolade rühren, wäh-
rend die anderen Erdbeeren, Ba-
nanen, Birnen, Weintrauben, Äp-
fel, Ananas und Melone schnei-
den«, freut sich Timo. Gegessen
werden darf erst, wenn jeder
einen Spieß hat. Von allen Seiten
raunt es »hmm lecker«, und alle
schlecken sich die Finger ab. Die
kleine Chantal hat währenddessen
noch die Sahne geschlagen – die

nun am Rührgerät heruntertropft.
Auf die Frage, wer nachher das
Chaos wieder beseitigt, waren sich
alle einig: »Frau Bertling.« Sie
lächelt nur: »Wir sind ein Team
und machen zusammen sauber.
Dafür habt ihr alle eure tollen
Schürzen an.« 

In den Pausen malen Linda und
Nele ein Plakat, der achtjährige
Marlon und die neunjährige Aliya
kreieren ein neues Spiel des Zau-
berbergs und die siebenjährigen
Jean-Luca und Niclas schreiben
sogar schon Wunschzettel für Os-
tern und Weihnachten. Laut geht
es dagegen bei Oliver, Max und Kai
zu, die sich beim Tischfußball
nicht einigen können, wer denn
jetzt das Tor gemacht hat.
»Manchmal spielen wir bei Reibe-
reien auch mal den Schiedsrich-
ter«, sagt Mitarbeiterin Silvia Hen-
kenjohann, »doch eigentlich
möchten wir den Kindern den
respektvollen Umgang mit ande-
ren beibringen, damit sie auch
selbst Konflikte regeln können.
Außerdem sollen sie Spaß haben
und lernen, Verantwortung zu
übernehmen.«

Louis hat nicht nur das Töpfern
und das Kochen gefallen: »Am
Mittwoch waren wir in Rietberg
zur Landesgartenschau, und da
gab es Riesenbauklötze.« Ann-
katrin (6) aus der Mäuseklasse
pflichtet bei: »Und Rutschen. Die
silberne hatte sogar 43 Stufen.« 

»Bei Ausflügen blühen die Kin-
der erst richtig auf, und auch wir
Betreuer haben unseren Spaß«,
sagt Ines Hauschild-Specker. Silvia
Henkenjohann informiert: »Viele
AGs werden auch an Schultagen
für die Fünf- bis Zehnjährigen
angeboten. Dazu gibt es zu Beginn
jeden Schuljahres einen Eltern-
abend. Mir haben die Tage in der
OGS und Randstunde bis jetzt
immer Spaß gemacht und den
Kindern auch.« Träger der OGS
und der Randstunde ist die Arbei-
terwohlfahrt, Kreisverband Gü-
tersloh.


